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Vorwort


Als Faszientherapeut und Kampfkunstlehrer mit 30 Jahren Berufserfahrung stecke ich mittlerweile sehr tief drin in „richtiger“ Bewegung. Das befähigte mich, die Senmotic Faszientherapie zu entwickeln und als Berufsbild zu etablieren. Ich schöpfe aus einem riesigen Fundus von Bewegungszusammenhängen und habe eine präzise Vorstellung von lebendiger Anatomie. Lebendige Anatomie unterscheidet sich grundlegend von der sezierenden toten Anatomie, der ein Denken in biomechanischen und funktionellen Zusammenhängen völlig fremd ist.


Tote Anatomie bestimmt nur: Dort fängt ein Muskel an, dort endet der Muskel und er macht das…. Ob der Muskel das am Lebendigen ausführt, in welcher Bewegungsqualität er sich verlängert und verkürzt und in welchem Kontext zu allen anderen Körperteilen er sich bewegt, sind Fragen, die Ihnen Mediziner und Physiotherapeuten nicht beantworten können. In der Regel deshalb, weil sich dort keiner diese essentiellen Fragen für das Bewegungsverständnis stellt.


Wir Senmotic Faszientherapeuten wissen genau, in welche Richtungen sich ein Becken beim Gehen, Stehen oder Sitzen bewegen muss. Und wohin sich im Gegensatz dazu die Lage des Brustbeins verändert. Wir wissen: Sollte sich die Position des Kopfes verändern und dieser dauerhaft nach vorn vor den Körper wandern, so reagieren der Brustkorb und das Becken ebenfalls mit einer Lageveränderung im Körper. Diese Lage- und Funktionsveränderungen im Körper zu sehen, zu palpieren und dann mit Senmotic-Therapie zu korrigieren, ist Teil unserer täglichen Arbeit am Menschen in unseren Praxen.


Aus diesem riesengroßen Fundus an Wissen über menschliche Bewegungszusammenhänge entstehen jedoch auch immer wieder Fragen, die in das Alltägliche münden. So wundern wir uns, wenn Produkte jeglicher Couleur auf den Markt kommen, die angeblich anatomisch korrekt und sehr gesund sein sollen, jedoch ganz weit von der menschlichen Anatomie entfernt sind. Und oft sogar das Gegenteil bewirken und zutiefst gesundheitsschädlich sind. Selbst Produkte, die von Medizinern oder Physiotherapeuten entwickelt wurden, sind deutlich von menschlicher Funktion entfernt und erfüllen keine Mindeststandards. Hier stand und steht wohl allein der pekuniäre Gedanke im Vordergrund.


Daher ist es ein wesentlicher Vorteil, wenn Therapeuten mit Kenntnissen in lebendiger Anatomie und einem Denken in ganzheitlichen biomechanischen Zusammenhängen Produkte kreieren. Dass wir das sehr gut können, haben wir schon bewiesen. So entwickelten wir von 2009 bis 2011 die Senmotic Barfußschuhe. Schuhe, die sehr leicht und flexibel sind und den Füßen genug Freiraum bieten. Hinzu kommt eine absatzbefreite dünne 2,9mm Sohle, damit Sie den Untergrund wieder spüren und trotzdem geschützt sind.


Wir waren einer der ersten Hersteller im damals kleinen Markt für Barfußschuhe, der seine Schuhe nicht kitschig bunt, sondern so designte, dass sie vom herkömmlichen Schuh im Design kaum noch zu unterscheiden waren. Mittlerweile ist Senmotic Barefoot Shoes eine etablierte Marke mit Produktion in Deutschland und ein Millionenunternehmen.


Die Barfußschuh-Firma brachte es auch mit sich, dass wir nun selbst längere Zeit vor dem PC saßen und sich unser Focus immer mehr auf gesunde Stühle richtete. Bei einer Umschau im Markt stellten wir fest: Was uns da als „gesunde“ Sitzmöbel angeboten wurde, war fern jeglicher menschlicher Anatomie und Physiologie.


Da lag es nahe, den nächsten Schritt zu gehen und ein neues Projekt zu starten. In einem zweijährigen Forschungsprojekt entwickelten wir einen weltweit einzigartigen Stuhl, der genau den anatomischen und physiologischen Anforderungen des Menschen gerecht wird. Während wir als Therapeuten das lebendig Anatomische beisteuerten, setzten Ingenieure unsere Anforderungen in eine Mechanik um. Designer wiederum gossen das Ganze in ein außergewöhnliches Design.


Der Stuhl heißt Poponaut und ist unseres Wissens nach der bisher einzige Stuhl, der Ihnen das dreidimensionale Bewegen im Raum ermöglicht. Und sich somit genauso bewegt wie das menschliche Becken. Der Stuhl hat einen globalen Designschutz und ist als Marke ebenfalls geschützt.


Für die spätere Fertigung weiterer Möbelstücke wie höhenverstellbarer Schreibtische und flexibler Regale haben wir in unserer Heimat, in den Tiefen des Erzgebirges, die Poponaut Möbelmanufaktur gegründet. Dort entstehen die Möbel, die sich wirklich an der lebendigen Anatomie des Menschen ausrichten und sich durch ein spannendes und einmaliges Design auszeichnen.


Nachdem ich jetzt ausgiebig für mich selbst geworben habe…. ;-) Was sowieso jeder Autor mit seinem Buch bezweckt, sonst würde keiner seinen Namen auf seine geistigen Ergüsse schreiben, ;-) widmen wir uns jetzt dem eigentlichen Inhalt.


Ich wünsche Ihnen nun viel Spaß beim Entdecken des „aktiven Sitzens“ und wünsche Ihnen auch von ganzem Herzen, dass Sie von den Leiden anderer Menschen verschont bleiben. Denn eines adelt Sie und hebt Sie aus der Masse hervor: Sie interessieren sich für Ihre Gesundheit und haben schon mal bis hierher gelesen. ;-)




Sitzen auf Stühlen: Eine krankmachende


Erfindung der Kultur


Wenn wir in die menschliche Geschichte zurück schauen, müssen wir uns einfach eingestehen, dass wir durch die Bank bis vor wenigen tausend Jahren kognitiv ziemlich schlicht gestrickt waren. Immerhin wären wir schon mangels geeigneten Werkzeugs bei der Herstellung eines Stuhls gescheitert. Und das war auch gut so. Denn die Natur hat für alles gesorgt und der Mensch braucht keine einzige der angeblich so segensreichen Erfindungen der Kultur. Schließlich sind wir Millionen Jahre ganz gut ohne „‚Bequemlichkeit“ ausgekommen, haben uns prächtig entwickelt und Hunderte der heutigen oft kulturell bedingten Krankheiten waren Millionen Jahre unbekannt.


Betrachten wir nur allein das Sitzen, ist das menschliche Sitzen die tiefe Hocke. Kinder tun es gern und Milliarden Menschen in Asien oder Afrika hocken jeden Tag stundenlang auf dem Boden, um sich Essen zuzubereiten oder Wäsche zu waschen. Während in Indien 80-Jährige stundenlang auf dem Boden hocken, schieben 50-Jährige in den Industrienationen einen Rollator vor sich her. Hier wird die menschliche Entwicklung ad absurdum geführt oder besser gerollt. ;-)
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